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und Schizonten unterschieden werden (M acro- und M icroschizogonie), 
kommt es zur Ausbildung von Gameten. D ie weibliche Form  macht eine 
regelrechte Beduktionsteilung durch und zu ihr begeben sich alsdann ein 
oder gewöhnlich mehrere Microgametocyten, deren jeder vier Microgameten 
entstehen läßt. Es kommt zur Befruchtung und daran anschließend zur 
Ausbildung von nur drei Sporoblasten mit je  vier Sporozoiten.

Bei diesen Feststellungen ist besonders das Vorhandensein von Macro- 
und M icroschizogonien von Interesse (wobei aber nicht klar ersehen werden 
kann, ob es sich um die Vermehrung von vornherein verschiedener männ­
licher und weiblicher Formen oder um den Unterschied zwischen Schizo- 
gonie und Gametocytenbildung handelt). D ie entsprechenden Angaben von 
Siedlecki für Adelea ovata sind nämlich unlängst von Schellack und 
BEICHENOW bestritten und SlEDLECKl’s männliche Formen für Stadien 
eines anderen Goccidiums (Barrouxia) erklärt worden. Es ist nun wohl 
nicht allzu wahrscheinlich, daß auch die neue Adeleaart zusammen mit 
einer anderen Coccidienform  au ftritt!

In cytologischer Hinsicht werden die Feststellungen des B ef. an 
Adelea ovata von Chagas in allen wichtigeren Punkten bestätigt: Auch 
bei Adelea hartmanni gibt es zwei Arten der Kernvermehrung (wieder­
holte Teilung und Bildung eines später zerfallenden „polyenergiden“ 
Kerns), auch hier sind bei der Kerndurchschnürung Centriole deutlich zu 
beobachten, und endlich kommt es auch bei dieser Form  zu einer richtigen 
Beifeteilung des M acrogametocyten, Angaben, die von SCHELLACK und 
Beichenow auf Grund negativer Befunde in Zw eifel gezogen worden 
waren. V. Jollos, München.

Fantham, H. B. and Thomson, J. G., Enumerative Studies on Try­
panosoma gambiense and Trypanosoma rhodesiense in Bats, Guinea-pigs, 
and B a bb its ; Periodic Variations disclosed. (Preliminary N ote.) Proc. 
B oy . Soc. London B. 83 1911 p. 206— 211.

Tabellenförmige Übersicht über Vermehrung obiger Trypanosomen 
in Batten, Meerschweinchen und Kaninchen mit Konstatierung periodischer 
Schwankungen. Vorläufige Mitteilung zur folgenden A rbeit von Fantham.

K . Nagler, Berlin.

Fantham, H. B. and Stephan, J. W. W., On the peculiar M orphology 
of a Trypanosome from a case of sleeping-sickness and the possibility 
of its being a new species (Tr. rhodesiense). Ann. Trop. Med. Parasit. 
L iverpool, IV , No. 3 1910 p. 343— 350, pl. X X I I .

D er Patient, von dem der untersuchte Fall stammt, war niemals in 
der Begion der Glossina patyalis, in manchen Begionen der Gl. morsitans 
und wahrscheinlich in einer kleinen Begion der Gl. fusca. Trypanosomen­
formen mit hinterem K e r n , wie im vorliegenden Falle bei infizierten 
Batten, sind bisher bei Schlafkrankheit noch nicht beschrieben worden. 
Entweder handelt es sich um eine Varietät von Tr. gambiense oder Lokal­
rasse oder wahrscheinlicher um eine neue A rt. Siehe die ausführliche 
Arbeit von Fantham 1911. —  Animal Beactions o f Tr. rh. u. Tabelle.

K . Nagler, Berlin,
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Fantham, B. H ., The Life-H istory of Trypanosoma gambiense and 
Trypanosoma rhodesiense as seen in Rats and Guinea-pigs. Proc. Roy. 
Sei. B . Y ol. 83, 1911, p. 2 1 2 — 227, pl. 15.

Z u s a m m e n f a s s u n g  u n d  E r g e b n i s s e :
1. Es kommen Nicht-Flagellatenstadien von Trypanosomen, sowohl 

von Tr. gambiense (Dutton) wie auch von Tr. rhodesiense (Stephens and 
Fantham) vor.

2. D iese Nicht-Flagellatenstadien („latent bodies“ von Moore und 
Breinl) werden besonders gefunden in den Lungen, der Milz und im 
K nochenm ark , während der Z e it einer Abnahme der Trypanosomen im 
peripheren Blute des W irtes.

3. Sie sind im Bildungsprozeß begriffen zu oder nahe einer Zeit, wo 
die Trypanosomen sehr zahlreich im peripheren Blut sind. D ie Bildung 
der „latent bodies“ geht besonders in den Lungen vonstatten, und sie 
sammeln sich an in der Milz und im Knochenmark.

4. B ei der Bildung von Nicht-Flagellatenstadien werden ein gewisser 
Teil vom Cytoplasma und die Geißel rückgebildet. D er Nicht-Flagellaten­
körper enthält den Hauptkern und Blepharoplast (Kinetonucleus) des 
Trypanosoms.

5. Nicht-Flagellatenstadien können wachsen und zu Flagellaten werden, 
wenn sie in frisches, warmes, uninfiziertes Blut gebracht werden.

6. „Latent bodies“ an Tr. rhodesiense auf Ratten überimpft, werden 
zu Flagellaten und rufen Trypanosomiasis hervor.

7. Obige „latent bodies“ sind mithin Post-Flagellatenstadien einer 
Generation von Trypanosomen und die Präflagellatenstadien der folgenden 
Generation.

8. D ies ist ein Lebenscyklus von Trypanosomen {Tr. gambiense und
rhodesiense) in W irbeltierwirten, vergleichbar mit dem von Chrithidia und 
Herpetomonas im Verdauungskanal verschiedener In Vertebraten. Die
latenten (relatively resistant) Stadien von Trypanosomen, die in W irbel­
tieren Vorkommen, sind zu trennen von weiteren Stadien des Parasiten, 
die in In Vertebraten, z. B . Glossina, Vorkommen können.

9. Bei der Behandlung einer Trypanosomiasis durch Arzneimittel
muß besonders auf das eventuelle Vorhandensein der Nicht-Flagellaten­
stadien des Parasiten geachtet werden. Es muß ein Mittel gefunden 
werden, das die Bildung der „latent bodies“ verhütet oder die bereits ge­
bildeten rückbildet. K . Nagler, Berlin.
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